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Foto- und Imagingmarkt - Deutschland

Die in dieser Broschüre von der Prophoto GmbH veröf-

fentlichten Daten und Fakten zum Foto- und Imaging-

markt in Deutschland werden - sofern nicht anders ausge-

wiesen -, in Abstimmung mit Marktforschern aus Unter-

nehmen der Foto- und Imagingindustrie, zu einem Jahres-

wert verdichtet und um die von der GfK nicht erfassten 

Vertriebswege ergänzt. Bei den Angaben für 2014 handelt 

es sich um Prognosen. Sofern möglich und zielführend, 

fließen Untersuchungsergebnisse aus Prophoto-Online-

Verbraucherumfragen und Analysen anderer Marktfor-

schungsinstitute bei der Interpretation des Marktgesche-

hens in Deutschland, Europa und/oder weltweit mit ein. 

Die Darstellung des Foto- und Imagingmarktes konzen-

triert sich in dieser Veröffentlichung auf den Consumer-

markt mit privatem und semiprofessionellem Bedarf. 

Verbraucheranalysen der Prophoto GmbH

Konsumprognosen sind wesentlich treffsicherer, wenn sie 

durch Verbraucherumfragen, die auch Aufschluss über das 

Nutzungsverhalten geben, gestützt werden. Seit 2009 führt 

die Prophoto GmbH jährlich online Foto- und Imaging-

Verbraucheranalysen für den deutschen Markt durch. Eine 

starke Beteiligung garantiert eine hohe Aussagekraft der 

Untersuchungsergebnisse. Seit 2012 tritt die Prophoto 

GmbH zudem als Dienstleister auf und führt im Auftrag 

für Unternehmen Online-Verbraucherumfragen durch. 
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Facettenreichtum - gestiegene Wertschöpfung - 
wachsende Bedeutung der Bildkommunikation

Der Foto- und Imagingmarkt repräsentiert weltweit seit Jah-

ren eine enorme Wertschöpfung über den Imagingworkflow 

hinweg. Der consumer- und profiorientierte Gesamtmarkt 

mit all seinem Facettenreichtum dürfte allein in Deutschland 

in 2014 erneut ein Volumen von weit über 20 Milliarden Euro 

erreicht haben. Hinzu kommen vielfältige neue Foto- und 

Imagingdienstleistungen in den Bereichen, wie beispielsweise 

Cloud Computing, Social Media, Video, Bildvermarktungen, 

Communities, Homedecoration/Wallpaper, Apps, Fachan-

wendungen, 3D (von der Aufnahme bis zur Ausgabe), Vi-

deoschnitt, Digitalisierung, Archivierung, die aufgrund ihrer 

Mannigfaltigkeit und Heterogenität schwer zu erfassen und 

damit zu beziffern sind. Alles zusammen ist Ausdruck des 

enormen Wertschöpfungspotenzials, das von Foto- und Ima-

gingprodukten ausgeht. Zirka 17 Milliarden davon entfallen 

auf den consumernahen Bereich von Foto und Imaging. Der 

prozentuale Wertrückgang in 2014 im Bereich der Aufnahme 

ist vornehmlich - trotz Mengenwachstum - dem Wertverlust 

bei den Smartphones geschuldet. Die Segmente Zubehör so-

wie Ausgabe gewinnen weiter an Relevanz.

Künftiges Wertschöpfungspotenzial ergibt sich unter anderem 

aus der steigenden Kameravielfalt und den aktuellen Trendthe-

men, wie beispielsweise Wearables, Connectivity, 4K, Foto-

drohnen, Foto- und Imaging-Rent sowie Sharing economy 

und die wachsenden Optionen in Bezug auf die Bildausgabe. 

Ein immer interessanteres Segment ist hier auch beispielsweise 

der Wallpapermarkt mit individuell designten Tapeten.  

Marktfördernd und belebend wirkt sich, wie auch in anderen 

Wirtschaftszweigen, Crowdfunding als zusätzlicher Innova-

tionstreiber positiv auf die künftige Wertschöpfung des Foto- 

und Imagingmarktes aus.

FOTO- UND IMAGINGMARKT

2013

44%

33%

23%

2014*

26%

41%

33%

Bildausgabe

Zubehör

Aufnahme-
geräte

Consumerorientierter Foto- und Imaginggesamtmarkt - Wert
(ohne Cloud Computing, Social Media, Video, 
Bildvermarktungen, Foto-Apps, Fachanwendungen, 
3D, Videoschnitt, Digitalisierung, Archivierung usw.)

*Prognose



5

Profifotomarkt - Neue Terrains

Das Marktvolumen des Profifotomarktes von der Aufnahme 

bis zur unmittelbaren „Postproduktion“ liegt bei weit über 

drei Milliarden Euro. Der weiterführende Umsatz von Bild- 

und Videobearbeitung, Dienstleistungen um beispielsweise 3D, 

CGI und den Output von Bildern ist schwer ermittelbar und 

reicht bis zu Filmproduktion, Messebau und Werbeplakaten. 

In Deutschland wird von rund 20.000 Profifotografen ausge-

gangen, deren Zahl sich seit Jahren als konstant erweist. Die 

prozentuale Verteilung auf Porträt-, Werbe- und Industriefo-

tografen sowie auf Bildjournalisten ist in etwa identisch. Es 

wird von rund 1.000 Profifotografen ausgegangen, die den 

oben aufgeführten Gruppen nicht zugewiesen werden können.

Das Berufsbild des Profifotografen hat sich mit der Digitalisierung 

und den weitreichenden Optionen gewandelt. Die Herausforde-

rungen haben mit der gestiegenen Konkurrenz durch Amateurfo-

tografen, die über Stockagenturen ihre Fotografien verkaufen, 

ebenso an Brisanz gewonnen wie auch durch die Tatsache, dass 

Auftraggeber in zunehmendem Maße Profifotografen hinsicht-

lich der Preisgestaltung unter Druck setzen. Zu kämpfen haben 

verstärkt auch die Fotojournalisten. Soziale Themen werden zu-

nehmend ausgeblendet, sie passen immer weniger in die Hoch-

glanzwelt der lifestyleorientierten Spezialtitel. 

Bemerkbar macht sich hier zudem der Rotstift der Verlage. 

Hinzu kommt in Deutschland, dass sich jeder Fotograf nen-

nen darf - auch ohne eine entsprechende Ausbildung abgelegt 

zu haben. Diese Tatsache erschwert die Transparenz für beide 

Seiten - Profifotografen und Auftraggeber. Durch das Kame-

rafeature „Video“ können sich Profifotografen heute wesent-

lich breiter in ihrem Portfolio aufstellen und erschließen sich 

neue Terrains mit Wachstums- und Umsatzpotenzial. Ein 

weiteres zentrales Thema ist CGI - Computer Generated Ima-

ging. Dieses virtuelle Darstellungsverfahren stellt eine innova-

tive Form der Bildgestaltung dar und eröffnet ungeahnte 

Möglichkeiten der bildlichen Darstellung. Auch mit den 

wachsenden Optionen der Bildausgabe, und hier aktuell in 

verstärktem Maße 3D, erschließen sich Profifotografen neue 

Wertschöpfungen. 

Die Fotografie erfährt durch die Digitalisierung nicht nur in 

privaten Bereichen eine intensivere Nutzung, sondern sie ist 

für viele Berufsgruppen, wie beispielsweise Architekten, Hand-

werker, Mediziner, Archivare, Stadtplaner, Polizisten oder Zoo-

logen, das Medium der Dokumentation. Aktuell von sich re-

den machen sogenannte Bodycams, mit denen Polizisten nicht 

nur in Deutschland ausgestattet werden. Foto und Imaging 

sind inzwischen nahezu unverzichtbar im beruflichen Alltag.
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Trend N°1
Kameravielfalt wächst

Für jeden Anlass das richtige Aufnahmegerät, so präsentiert 

sich Anwendern die System- und Modellvielfalt, die immer 

facettenreicher wird. Smartphone-, Sofortbild-, Kompakt-, 

Spiegelreflex-, kompakte System- sowie Mittelformatkame-

ras sind allen als Bezeichnungen geläufig. Seit einigen Jah-

ren sorgen die sogenannten Action Cams, bevorzugtes Auf-

nahmemedium bei sportlichen Aktivitäten, mit hohen Ab-

satzzahlen und zuvor nie dagewesenen filmerischen Im-

pressionen, für Gesprächsstoff. Markenzeichen der Out-

doorkameras ist ihre Robustheit - sei es nun gegen Staub, 

Schmutz, Erschütterungen oder Wasser. Voraussetzung da-

für ist ein versiegeltes Gehäuse, das - je nach Modell - sogar 

das Abtauchen in Wassertiefen von bis zu 18 Metern gestat-

tet. Spezielle Unterwasserkameras und auch Unterwasser-

gehäuse, für zahlreiche Kameramodelle erhältlich, geben 

Einblicke in die Unterwasserwelt. 

Sogenannte Kinderkameras, für den fotografischen Nach-

wuchs im Vorschulalter gedacht, warten mit entsprechend 

bunten Designs und Figuren auf, die diese Zielgruppe an-

sprechen. Wearables, winzige High-Tech-Geräte, zum Bei-

spiel tragbare Mini-Kameras in Brillen, Anhängern oder 

beispielsweise Broschen, erobern aktuell den Markt. Ihnen 

entgeht praktisch nichts aus dem Leben ihrer Träger und sie 

werden die Bildkommunikation weiter revolutionieren.  

Kameras, die von sich reden machen, sind ebenso Dashcams. 

Einleitung
Foto und Imaging gewinnt mit den weiter wachsenden 

technischen Möglichkeiten und den Trends, die die in allen 

Bereichen immer breiter aufgestellte Branche vorantreibt, 

weiter an Bedeutung und revolutioniert dementsprechend 

immer mehr Gebiete des täglichen und somit beruflichen, 

privaten und gesellschaftlichen Lebens. Folglich erweitern 

sich die Geschäftsfelder und die daraus resultierenden 

Wertschöpfungen. Es gibt heute nahezu keinen Bereich, in 

dem foto- und imagingrelevante Technologien nicht zum 

Tragen kommen. 

FOTO UND IMAGING -
12 TRENDTHEMEN
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Sie werden an der Windschutzscheibe oder dem Armatu-

renbrett befestigt und zeichnen während der Fahrt perma-

nent auf. Schulterkameras, kurz Body-Cams genannt,  

sollen künftig unter anderem Polizisten vor Übergriffen 

schützen. 

Eine ganz neue Art der Fotografie versprechen die soge-

nannten Lichtfeldkameras, die das Fokussieren vor der 

Aufnahme überflüssig machen. Die speziellen Anforderun-

gen der Lichtfeldtechnik führen zu einer neuartigen Bedie-

nerführung. Aber auch bei den Möglichkeiten der Nutzung 

der Aufnahmen stößt die Lichtfeldfotografie in neue Di-

mensionen vor. Nicht nur Fotografen, auch Betrachter 

können Bilder interaktiv erforschen, die Schärfe verändern 

und mit der Perspektive experimentieren. Aus Smart- 

phones durch einen entsprechenden Objektivaufsatz eine 

hochwertige Kamera werden zu lassen, ist ein weiterer An-

satzpunkt der Kamerahersteller in Richtung Systemvielfalt 

ebenso wie die sogenannten Androidkameras, also Kame-

ras mit Smartphonefunktionen und einem Androidbe-

triebssytem. Einen neuen Standard für moderne Schwarz-

weißfotografie setzt die Monochromkamera. Der Sensor 

erfasst ausschließlich die echten Luminanzwerte und er-

zeugt auf diese Weise unverfälschte Schwarzweißbilder von 

überragender Brillanz und Schärfe, mit verbesserten Kon-

trasten und in höherer Auflösung als Mittelformatkameras. 

Retrokameras, aber auch limitierte Kameraeditionen sto-

ßen auf breites Interesse, verbunden mit einer starken 

Nachfrage. Überwachungskameras, aus dem täglichen Le-

ben des öffentlichen und geschäftlichen Raums nicht mehr 

wegzudenken, gewinnen zunehmend auch im privaten Be-

reich an Bedeutung. 

Weitere Beispiele für die Vielfalt der Aufnahmegeräte sind 

der Kameraball, der 360-Grad-Panoramafotos einfängt, 

ebenso wie die Kamera zum Schlucken als Alternative für 

Magen-/Darmspiegelungen, Infrarotkameras, die nicht nur 

wichtige Erkenntnisse für die Sicherheit und den Arten-

schutz garantieren, sondern auch unerlässlich beispielswei-

se für die Brandbekämpfung sind, Kolibri-Kameras, die als 

3D-Kamera haargenaue Gesichtsscans garantieren, ebenso 

wie Wildkameras, die in Wäldern unter anderem verstärkt 

zum Schutz der Tiere eingesetzt werden, Scankameras, 

ohne die beispielsweise kein Logistikzentrum mehr aus-

kommt, oder Ballcams. Ziel ihrer Entwicklung ist es, Zu-

schauern ein Seherlebnis der besonderen Art zur Verfügung 

zu stellen, indem das Spiel aus allen Winkeln mitverfolgt 

werden kann. 

Schon diese Aufstellung an Aufnahmegeräten, die bei wei-

tem nur für einen kleinen Ausschnitt steht, zeigt die enorme 

Vielfalt, die die Bedeutung von Foto und Imaging weiter 

vorantreibt, für Wertschöpfung und gesellschaftliche Rele-

vanz steht.
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Trend N°2
Wearables  - Immer kleinErE Aufnahmegeräte

Was mit dem Kamerahandy beziehungsweise mit den 

Smartphones begann, findet heute seine Fortsetzung in den 

sogenannten Wearables, den winzigen High-Tech-Geräten. 

Als tragbare Mini-Kameras in Form von Brillen, Anhän-

gern oder Broschen entgeht ihnen praktisch nichts aus dem 

Leben ihrer Träger. Nicht jeder findet diese Geräte, die alles, 

was ihnen vor die Linse kommt, kontinuierlich aufzeich-

nen, akzeptabel. Dennoch nimmt diese neue Kamerakate-

gorie eine immer wichtigere Bedeutung im weiten Feld von 

Foto und Video ein. Wie schon die Smartphones und die 

Action Cams können auch die Wearables mit Kamera so-

wohl filmen als auch fotografieren und die meisten lassen 

sich auch kabellos mit dem PC, einem Smartphone, spezi-

ellen Armbändern oder anderen kompatiblen Geräten ver-

binden, um ihre Aufnahmen dort zu speichern oder sie ins 

Internet zu stellen. 

Das Angebot der Wearable-Minicomputer wächst nicht nur 

rasant, es wird auch immer vielfältiger. Nicht alle dieser in 

der Kategorie der Gadgets gehandelten Geräte verfügen 

über integrierte Kameras, der Begriff der Wearables ist 

dementsprechend weit gefasst. Kennzeichnend für die mei-

sten dieser Geräte ist ihre kabellose Vernetzungsmöglich-

keit, beispielsweise für den Bilddatentransfer. 

Analysten prophezeien, dass mit den Wearables das Ende 

der Smartphones eingeleitet ist, die in zehn Jahren obsolet 

sein werden. Zudem sind sich Analysten darüber einig, dass 

dieser Markt mehr und mehr an Bedeutung gewinnen wird. 

IDC geht für 2014 von einer weltweiten Marktgröße von 

19,2 Milliarden US-Dollar aus, die in 2018 auf 112 Milliar-

den US-Dollar prognostiziert wird. Einen Großteil des Um-

satzes werden dabei die mit Kameras ausgestatteten Geräte 

ausmachen.Trend N°2

Trend N°3
Connectivity - Interaktive Imagingwelt

Die sich in rasantem Tempo entwickelnden Technologien 

zum Aufnehmen, Betrachten, Bearbeiten, Verwalten, Auf-

bewahren und Teilen von Fotos sowie Videos erweitern 

kontinuierlich das Spektrum der Foto- und Imagingwelt. 

Die aus dem technischen Fortschritt resultierenden Pro-

dukte und Dienstleistungen verändern verstärkt die Ge-

wohnheiten der Menschen in der Nutzung von Bildern so-

wie Videos, und damit auch die Märkte der Foto- und Ima-

gingbranche. Diese Veränderungen bedingen neue wirt-

schaftliche Trends, die mit zusätzlicher Wertschöpfung 

einhergehen.

Connectivity ist auch in 2014 eines der zentralen Trendthe-

men für die Foto- und Imagingbranche, das weiter an Rele-

vanz - neuerdings auch durch Wearables - gewinnt, die glo-

bale Bildkommunikation weiter revolutioniert und in neue 

Dimensionen führt. Infolgedessen etablieren sich in diesem 

Bereich neue Geschäftsfelder, die von immer größerer Be-

deutung werden. Gegenwärtig von besonderer Relevanz ist 

die Netzwerkfähigkeit von Kameras und Fernsehern, die bei 

aktuellen Geräten immer mehr zum Standard wird. 

Meilensteine tun sich auf, betrachtet man die hinzugekom-

menen Möglichkeiten der Bild- und Videokommunikation. 

Ohne Foto und Imaging würde die Welt stillstehen. Dabei 

darf man nicht nur die consumerorientierten Bildaufnah-

megeräte im Blick haben, sondern auch bildgebende Tech-

nologien, die zum Beispiel qualitätssichernde Prüfungen in 

unzugänglichen Innenräumen von Maschinen ermögli-

chen, die Bilder von fremden Galaxien liefern, die medizi-

nische Ferndiagnosen über Kontinente hinweg erlauben 

oder dabei helfen, vermisste Personen in unwegsamem Ge-

lände zu finden. Die Vernetzung all dieser bildgebenden 

Techniken und der blitzschnelle, einfache Austausch der 

Bilder über Kontinente hinweg markieren den aktuellen 

Trend der Foto- und Imagingtechnik und sind gleichzeitig 

einer ihrer wichtigsten Motoren. rend N°4
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Trend N° 4
Foto-Apps - Kleine Helfer & GroSSe Vielfalt

Apps, die praktischen Mini-Programme, mit denen sich die 

Funktionalität mobiler IT-, Telekommunikations- und auch 

Fotogeräte nahezu unendlich erweitern lässt, sind auch durch 

Connectivity nach wie vor eines der übergeordneten 

Trendthemen der Foto- und Imagingbranche. Dementspre-

chend wächst auch die Zahl der Foto- und Imagingunter-

nehmen, die Apps anbieten, stetig. Ein Ende des rasant zu-

nehmenden App-Angebotes ist für die nächsten Jahre noch 

lange nicht absehbar. Das größte App-Angebot bieten An-

droid und iOS: Beide haben knapp 800.000 Apps im Ange-

bot. Die App-Industrie schaffte laut der Association für 

Competitive Technology, einem Verband, in dem sich kleine 

und mittelgroße Unternehmen, die Apps entwickeln, zusam-

mengeschlossen haben, allein in Europa in 2013 über 800.000 

Arbeitsplätze - Tendenz weiter steigend, so dass für 2014 von 

über einer Millionen Arbeitsplätzen ausgegangen werden 

darf. Dies unterstreicht die Marktbedeutung dieser Zusatz-

programme.

Aktuell wird allein die Zahl an Foto-Apps mit über 45.000 

angegeben. So facettenreich sich Foto und Imaging darstel-

len, so vielseitig sind die Foto-Apps von Rahmen, Effekten, 

Collagen, Comics, Bildbearbeitung bis hin zum Daten-

transfer in die Cloud, mobiles Printing, zur Gestaltung von 

selbstgestalteten Fotobüchern, -kalendern und beispiels-

weise -grußkarten sowie zur Kamerasteuerung. 

Wie die Prophoto-Verbraucherumfrage für Deutschland in 

8/2013 ergab, haben über 70 Prozent der Befragten Foto-

Apps auf ihren Smartphones installiert. Die beliebtesten 

Foto-Apps sind mit 53 Prozent jene zur Bildbearbeitung so-

wie mit 41 Prozent jene für den Bilddatentransfer. 28 Pro-

zent nutzen schon jetzt Foto-Apps zur Kamerasteuerung.

In 2013 wurden weltweit laut Statistica und Gartner knapp 

über 100 Milliarden Applikationen heruntergeladen. Dies 

bedeutet, dass die Anzahl der Downloads innerhalb eines 

Jahres um 60 Prozent anstieg (64 Milliarden App-Down-

loads in 2012). Bis 2017 gehen Statistica und Gartner von 

weltweiten knapp 270 Milliarden App-Downloads aus. Die-

ser rasante Anstiegt steht in Korrelation mit der weiterhin 

hohen Nachfrage nach mobilen Endgeräten wie Smartpho-

nes und Tablets. Weitere Basis für dieses Wachstum ist, dass 

Apps verstärkt auch beispielsweise in Autos, Uhren, Brillen 

und Haushaltsgeräten zum Einsatz kommen. 

:: Wie viele Apps befinden sich auf Ihrem Smartphone?

24%24%

20%

32%

<10 <20 <30 >30

Prophoto Verbraucher-Umfrage 8/2013 n=1.126

:: Wie viele davon sind Foto-Apps?

5%

65%

29%

1%

keine Foto-Apps >10 Foto-Apps > 20 Foto-Apps < 20 Foto-Apps 

Prophoto Verbraucher-Umfrage 8/2013 n=1.126

Weltweiter App-Download Menge in Mrd.

270

100

64
2012 2013 2017

Quelle: Statistica und Gartner *Prognose

*
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Der weltweite App-Verkaufsmarkt für 2013 wird von Gart-

ner mit 26 Milliarden US-Dollar (19,22 Milliarden Euro) 

angegeben. Der App-Umsatz, da sind sich alle Marktfor-

schungsinstitute einig, dürfte die nächsten Jahre weiter ra-

sant steigen. Für 2017 wird ein Umsatz von 76,5 Milliarden 

US-Dollar prognostiziert. 

In Deutschland wurde im Jahr 2011 ein Umsatz von 210 

Millionen Euro mit den kleinen Anwendungen generiert, so 

unsere Recherche. Ein Jahr später, also in 2012, ist der Um-

satz um mehr als 100 Prozent auf 430 Millionen Euro ge-

stiegen und für 2013 wird der App-Umsatz mit 547 Millio-

nen angegeben. Die Prognosen stehen auch für Deutsch-

land weiterhin auf Wachstum. In 2014 wird von einer 

Marktgröße von über 700 Millionen Euro ausgegangen.

Auch, wenn 92 Prozent aller Apps noch kostenlos sind, hält 

Gartner die durch sie gesammelten Anwenderdaten für eine 

Goldmine der Zukunft - dazu kommt noch Werbung. Soll-

ten sich am Körper tragbare Elektronik und vernetzte Gerä-

te im gleichen Maßstab wie Smartphones durchsetzen, 

nimmt der Wert dieser Ressource entsprechend exponenti-

ell zu. 

Trend N°5
Cloud - Die Wolke Wächst 

Cloud, vielfach auch als Cloud Computing bezeichnet, wird 

weiter an Relevanz gewinnen und dementsprechend zu-

nehmend Wertschöpfung, auch für die Foto- und Imaging-

branche, generieren. So hat Mitte des aktuellen Jahres be-

reits ein namhafter Kamerahersteller seinen eigenen Cloud-

dienst vorgestellt, zahlreiche Anbieter von Bild- und Vi-

deobearbeitungssoftware haben ihr Cloud-Angebot deut-

lich erweitert, immer mehr Bild- und Videobearbeitungs-

software kann nur noch über die Cloud bezogen werden.

Die genaue Wertschöpfung von Cloud Computing zu bezif-

fern, ist bei den vielfältigen Angeboten in einem Netzwerk 

wie dem Internet, in dem Anwendungen mit Software und 

Daten hinterlegt sind, nahezu unmöglich. Von Analysten 

wird der Umsatz für Cloud Computing in 2013 mit einem 

Wachstum von nahezu 50 Prozent zum Vorjahr auf fast  

8 Milliarden Euro für Deutschland angegeben. Für 2014 

wird ein Wachstum für Deutschland von knapp 40 Prozent 

auf nahezu 11 Milliarden Euro prognostiziert. Mit 150 Mil-

liarden US-Dollar prognostizieren die Marktforscher von 

Gartner den weltweiten Umsatz mit Cloud-Computing im 

Jahr 2014. 

Nach Meinungen diverser Analysten hinkt der deutsche 

Cloud-Computing-Markt hinter den Märkten, besonders 

denen in den USA und Großbritannien, hinterher. Spürbar 

sei jedoch ein deutlicher Aufwärtstrend, so der Analyst  

Steve Janata der Experton Group. Ob sich dieser bei den 

aktuellen Datenschutzdiskussionen einstellt, muss abge-

wartet werden.

App-Umsätze Deutschland Wert in Mio. Euro
2011 2012 2013 2014

210

430

547

700 *

*Prognose

Cloud Computing-Umsätze Deutschland

Consumer Cloud (B2C)
Business Cloud (B2B)

Wert in Mrd. Euro
2012 2013* 2014* 2015* 2016 *
3,0
2,3 4,6

3,2

7,8

6,9

3,9

10,8

9,9

5,1

15,0

13,7

6,4

20,1

5,3

Quelle: BITCOM *Prognose
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Der große Nutzen der Cloud ist die Verfügbarkeit von Spei-

cher und Diensten von jedem beliebigen Eingabegerät mit 

einer Internetverbindung. Der Anwender hat durch die 

Cloud die Option, seine Daten, wie beispielsweise Bilder 

und Videos, nicht mehr nur auf dem häuslichen Rechner zu 

sichern. Die Cloud bietet sich zudem - um ein weiteres der 

vielfältigen Beispiele zu nennen - im Urlaub zur Bilddaten-

speicherung an und für den Profifotografen unter anderem 

für den Bild- und Videotransfer zu Redaktionen. Mit der 

wachsenden Bedeutung von Connectivity und der grenzen-

losen Verfügbarkeit von Speicher und Diensten von jedem 

beliebigen Eingabegerät mit einer Internetverbindung lie-

gen der große Vorteil und somit die wachsende Bedeutung 

der Cloud klar auf der Hand. 

Trend N°6
Bild- und Videodatensicherung 
Gegen das digitale Vergessen und mit der wachsenden Bil-

der- und Videoflut bleibt die Bild- und Videodatensiche-

rung ein dauerhaftes Trendthema, hinsichtlich der vielseiti-

gen Optionen der Cloud über interne und externe Festplat-

ten bis hin zu USB-Sticks und CDs/DVDs sowie software-

seitig bezüglich der Bild- und Videoverwaltung und der 

Wiederfindbarkeit mittels ausgefeilter Gesichtserkennungs-

software. Die Nachfrage nach entsprechender Software  

sowie nach passenden Clouddiensten und/oder Speicher-

medien wirkt sich mit den wachsenden Bild- und Videoda-

tenmengen markt- und absatzfördernd aus. Aufgrund des 

breiten Portfolios ist eine Bezifferung der Marktgröße nicht 

möglich. Allein für externe Festplatten geht Statistica  

von einer weltweiten Marktgröße von über 23 Milliarden  

US-Dollar aus. 
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Trend N°7
Video gewinnt auch durch 4K weiter an Relevanz

Durch die Tatsache, dass Spiegelreflex- und kompakte Sy-

stemkameras mit ihren Videofunktionen heute Filmquali-

täten in Hollywoodqualität garantieren sowie durch den 

Videozubehörbereich, der an Facettenreichtum und weiter 

an Bedeutung wächst, sowie die Möglichkeiten des kreati-

ven Filmemachens erweitert, gewinnt das Thema Video 

weiter an Relevanz für den Foto- und Imagingmarkt. Ge-

nährt wird dieser Hype auch durch Action Cams sowie 

durch Videokanäle wie YouTube und durch die verstärkte 

Internetpräsenz von Filmen, die dank fortschreitender 

Technik und Performance heute in jeden Auftritt integriert 

werden können. 

Mit 4K wird das Thema Video jetzt auch bei Hobbyfilmern, 

aber auch bei Fotografen noch stärker in den Fokus rücken. 

Verbunden damit sind Absatzimpulse, die für Wertschöp-

fung stehen.

Der technische Fortschritt von 4K, der die neue Fernsehge-

räte-, Camcorder-, Kompakt-, Spiegelreflex- und kompakte 

Systemkamerageneration im Vergleich zu Full-HD aus-

macht, betrifft, neben der höheren Auflösung, die gleich-

mäßiger erscheinenden Farbflächen und Pixelstrukturen, 

die auch bei kurzen Betrachtungsabständen unsichtbar 

werden, und nicht zuletzt auch die höhere Bildfrequenz, die 

selbst bei Actionszenen für eine flimmerfreie Wiedergabe 

sorgt. Sie ist der Leistungsfähigkeit der neuen Prozessoren 

geschuldet. Hinzu kommt ein deutlich größerer Dynamik-

umfang, der vor allem den größeren Bildsensoren in den 

Aufzeichnungsgeräten und der Wiedergabequalität moder-

ner LEDs zu verdanken ist. Dies ermöglicht bessere Detail-

zeichnungen und führt zu einer lebensechten Wiedergabe 

von strahlendem Weiß, tiefdunklem Schwarz sowie natür-

lich wirkenden Farben.

Die extrem hohe Rechenleistung der Kameraprozessoren 

als Voraussetzung für die Aufnahme von 4K-Videosequen-

zen mit voller Auflösung und kurzen Belichtungszeiten 

kommt in verstärktem Maße auch Fotografen zugute. Sie 

können aus einer Filmszene Einzelbilder herauskopieren 

und großformatig ausdrucken, die genau den optimalen 

Augenblick einer Action zeigen, was bisher vor allem vom 

Gespür des Fotografen für den entscheidenden Augenblick 

abhing. 

4K wird die Qualität, in der Bilder auf Bildschirmen oder in 

der Projektion erlebt werden, einen gewaltigen Schritt nach 

vorne tragen. Sie wird das Kinoerlebnis im Wohnzimmer 

ermöglichen. 4K wird auch Bildern aus analogen Zeiten 

neues Leben einhauchen.

4K ist längst noch nicht das Ende der Fusion von hochwer-

tigem Videobild und der Fotografie. Schon jetzt tüfteln die 

Entwickler daran, die nächste Hürde zu nehmen, um die 

doppelte, also 8K-Auflösung, zu etablieren. 
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Trend N°8
3D-Druck - Alles ist möglich
Bereits in 2004 gab der Internet-Vordenker und einstige 

Wired-Chefredakteur Chris Anderson zum Besten, dass der 

3D-Druck die Welt revolutionieren wird. Heute, zehn Jahre 

später, ist der 3D-Druck, auch dank der weiterentwickelten 

Aufnahmeverfahren sowie spezieller Bildsoftwarelogarith-

men, eines der Trendthemen von enormen Wertschöp-

fungspotenzial für die Foto- und Imagingindustrie. Von 

elementarer Bedeutung ist die 3D-Drucktechnologie be-

reits in den Bereichen Medizin, Wissenschaft und For-

schung, Kunst, Mode und Schmuckproduktion, Luft- und 

Raumfahrt, Produktion hier insbesondere im Automobil-

bereich, Produktentwicklung, Prototypenbau und Werk-

zeugbau, im Lebensmittelbereich und der Baubranche. Zu-

sätzlich erfreut sich der 3D-Druck auch über ein steigendes 

Interesse im Hobby- Bastler-, Modellbau-, Konsumenten- 

und Privatbereich sowie über eine zunehmende Anwen-

dung in kleinen Unternehmen und Start-ups für die Pro-

duktion von Kleinserien.

Die Gründe, warum der 3D-Druck weiter an Bedeutung ge-

winnt, sind vielschichtig. Sie hängen unter anderem mit 

dem Ablauf des Patents für das Fused Deposition Modeling 

(FDM) Verfahren zusammen. Vor wenigen Jahren lief das 

Patent für das Druckverfahren FDM (alias FFF) ab und er-

möglichte das Entstehen des Open Source 3D-Druckers  

RepRap. Positiv wirken sich zudem weiterentwickelte Auf-

nahmesysteme sowie 3D-Software aus, die Voraussetzung 

für den 3D-Druck sind. Die Faszination für 3D wirkt sich 

ebenso positiv auf die Marktentwicklung aus wie das im-

mer bessere Verständnis für Computersysteme, die Preis-

senkungen und technische Entwicklung von 3D-Druck- 

systemen, das Entstehen von 3D-Dienstleistungen sowie 

das große Interesse seitens der Politik und Investoren.

Eine der 3D-Dienstleistungen, die für Schlagzeilen und da-

mit für Aufsehen sorgt, sind aktuell insbesondere lebens-

echt anmutende Abbildungen von Personen in Miniatur- 

bis zur Originalgröße. Das Interesse an der eigenen Abbil-

dung ist immens und dementsprechend wächst die Zahl 

der Anbieter. Genau wie bei der 2D-Fotografie wollen die 

Kunden festhalten, was vergänglich ist. Dauerte der foto-

grafische Prozess vor rund einem Jahr noch einige Minuten, 

so ist es heute, dank neuester Kameratechnik - wie sie auch 

von Amateur- und Profifotografen eigensetzt wird -, möglich, 

das Aufnahmeverfahren auf einen Bruchteil einer Sekunde 

zu reduzieren. Rund 60 Kameras und mehr kommen hier-

bei zum Einsatz, schaffen die Bildvorlage, die anschließend, 

mittels Bildbearbeitungssoftware, die dreidimensionale 

Vorlage für den Druck liefert. Bevorzugte Materialien sind 

Gips oder Plastikgranulat. Das Abbild des eigenen Ichs ist 

heute sogar in Lebensgröße möglich. Belaufen sich die Ko-

sten für 25 cm große Abbildungen auf um die 300 Euro, so 

müssen für Figuren von 1,70 m und mehr rund 30.000 

Euro veranschlagt werden. 

Nach einer aktuellen Prognose der Marktforschungsfirma 

Canalys, aber auch der Marktstudie von Wohlers Associates 

soll sich der Umsatz mit 3D-Druckern, 3D-Druckzubehör 

und -Dienstleistungen bis zum Jahr 2018 auf 16,2 Milliar-

den US-Dollar belaufen. Die Zahlen basieren auf einem ge-

schätzten jährlichen Durchschnittswachstum von 45,7 Pro-

zent. Im vergangenen Jahr 2013 belief sich der Umsatz der 

3D-Druck-Branche noch auf 2,5 Milliarden US-Dollar. Für 

den Bereich der 3D-Scanner und -Drucker sieht Wohlers 

Associates bis 2018 ein jährliches Wachstum um bis zu  

20 Prozent, wobei es in 2013 bei knapp 50 Prozent lag. Die 

Branche, da sind sich die Marktforscher alle einig, wird in 

den nächsten Jahren stark wachsen.

Wie Canalys-Analyst Tim Shepherd berichtet, weist der 

Markt für 3D-Drucker ein schnelles Wachstum auf, aber 

auf der anderen Seite befindet er sich seinen Angaben nach 

noch in den Anfängen. Laut Shepherd werde der Markt im 

Jahr 2018 völlig verändert sein, weil dann neue Teilnehmer 

aktiv sind, Technologien verbessert werden und neue An-

wendungsbereiche entdeckt würden. Der erwartete Re-

kordumsatz von 16,2 Milliarden US-Dollar im Jahr 2018 

resultiert aus 5,4 Milliarden Euro für Drucker und 10,8 

Milliarden US-Dollar für Materialien und Dienstleistun-

gen.
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Trend N°9
Fotodrohnen erobern den Himmel

Fotodrohnen liegen im Trend, und dementsprechend ist 

der Run auf die fliegenden Geschöpfe groß. Die große Be-

geisterung ist nachvollziehbar und unter anderem in der 

Vogelperspektive und damit in der anderen Sicht auf Dinge 

begründet. Hinzu kommt, dass mit Fotodrohnen in Gebie-

te wie Gletscherspalten, Innenräume, Felsspalten vorge-

drungen werden kann, die unserem Auge sonst verborgen 

sind beziehungsweise die nur mit entsprechendem Auf-

wand erkundet werden könnten. Fotodrohnen ermögli-

chen zudem per Follow-me-Funktion hautnahe Aufnah-

men und Videos von Personen wie Snowboardern, Moun-

tainbikern oder beispielsweise Wasserskifahrern, die wir 

sonst nie erhalten würden.

Fotodrohnen gewinnen nicht nur in den privaten Berei-

chen an Bedeutung. So setzen immer mehr Makler Foto-

drohnen ein, um an Luftbilder von Objekten zu gelangen, 

die vermietet werden sollen oder zum Verkauf stehen. Ein 

weiteres Einsatzgebiet ist beispielsweise die land- und forst-

wirtschaftliche Inspektion von Flächen. Zu guter Letzt dür-

fen Überwachung und Denkmalpflege nicht unerwähnt 

bleiben. Denken wir bei letztgenannten beispielsweise an 

Kirchen und die Kontrolle ihrer Fassaden. Die erfolgt heute 

in verstärktem Maße durch Fotodrohnen. Die Einsatzmög-

lichkeiten von Fotodrohnen sind schier unerschöpflich und 

dies erklärt, warum die Nachfrage so groß ist. Dass sich um 

dieses Fotogenre ein ganz neuer Zubehörmarkt entwickelt, 

erklärt sich von selbst. Geschürt wird das steigende Interes-

se an den Flugobjekten durch die Möglichkeiten aktueller 

Aufnahmesysteme, denn sie liefern die Grundlage für die 

Drohnenfotografie. 

Mit der ansteigenden Nachfrage nach Fotodrohnen wächst 

die Zahl ihrer Anbieter, aber auch die der Modelle sowie die 

Wertschöpfung. Preislich gibt es nach oben sozusagen keine 

Grenzen. Nach unseren Recherchen liegt die teuerste Foto-

drohne im Konsumerbereich bei über 40.000 Euro - es gibt 

aber auch Bausätze und Einsteigermodelle ab 300 Euro. 

Welche Wertschöpfung hinter den Fotodrohnen steckt, er-

gibt sich aus der Modellvielfalt und aus dem Zubehör. Ge-

nau beziffern lässt sich der Markt aufgrund seines Facetten-

reichtums jedoch nicht.

Trend N°10
Foto- & Imaging-Rent - Service im Wachstum
Allein für Deutschland wird inzwischen die Zahl der Foto- 

und Imaging-Rent Anbieter auf 100 geschätzt, Tendenz 

weiter steigend - dies ist Ausdruck für die Rentabilität dieses 

Angebots, welches einen Wachstumsmarkt darstellt. So-

wohl Profi- als auch Amateurfotografen bedienen sich des 

Foto- und Imaging-Rent, das heißt der leihweisen Zurver-

fügungstellung von höherwertigem Foto- und Imaging-

equipment gegen eine Gebühr. Zahlreiche Fotohändler 

zählen Foto- und Imaging-Rent zu ihrem Portfolio.

Gerade im gehobenen Amateurbereich ist Foto- und Ima-

ging-Rent willkommen, um Equipment zu testen und 

Kaufentscheidungen zu treffen. Profifotografen, die hinge-

gen bereits über umfangreiches Equipment verfügen, grei-

fen je nach Auftrag auf Foto- und Imaging-Rent zurück. 

Die Anzahl an Mietstudios, die von Amateur- sowie Pro-

fifotografen gleichermaßen genutzt werden, wird für 

Deutschland mit rund 100 angegeben, wobei 30 davon rei-

ne Mietstudios sind und die übrigen 70 auch vom Inhaber 

für Shootings genutzt werden. 
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Trend N°11
Sharing economy - Teilst Du schon?

Sharing Economy ist ein Trendthema für alle Wirtschafts-

bereiche, und dementsprechend auch für die Foto- und 

Imagingbranche. Konsumenten geht es hier nicht mehr 

vorrangig um Eigentum, sondern um den Zugang zu Din-

gen und Dienstleistungen. Sie, das zeigen aktuelle Analysen, 

leihen am liebsten von Menschen und nicht anonym von 

Großkonzernen - das ist effizienter und macht Spaß. Einher 

mit Sharing economy geht, dass „alte“ Geschäftsmodelle 

mitunter obsolet werden und neue profitieren. So wächst 

derzeit die Zahl der Sharingportale, über die auch Foto- 

und Imagingequipment, wie Kameras und Objektive, ta-

ges- und wochenweise auf Leihbasis zur Verfügung gestellt 

werden. Die Preise variieren entsprechend der Produkte 

und liegen - so unsere Recherche - für ein Spiegelreflexka-

meramodell, je nach Anschaffungspreis, zwischen 13 Euro 

und über 80 Euro am Tag. 

Sharing economy hat Einfluss auf den Absatz der Produkte 

- es liegt nahe, dass der Konsum in den Bereichen, in denen 

Sharing economy besonders trendy ist, zurückgeht. Ana- 

lysten sehen in Sharing economy jedoch auch zusätzliches 

Absatzpotenzial, weil über das Leihen und Kennenlernen 

auch Kaufanreize ausgelöst werden. Zudem, so ihre An-

sicht, sei das Geld, das Konsumenten durch Sharing econo-

my einsparen, für die Volkswirtschaft nicht verloren -  

es werde nur an anderer Stelle ausgegeben. 

Trend N°12
Bildausgabe - facettenreich auf allen medien

Die Bildausgabe zählt zu den Segmenten, die auch durch 

Connectivity weiter an Breite gewinnen. Sie beschränkt sich 

nicht nur auf die Ausgabe auf Medien wie Folien, Glas, 

Stoffe und Papier über Geräte wie Fotodrucker und Multi-

funktionsgeräte, sondern auch elektronisch über Beamer, 

Fernseher, digitale Bilderrahmen, Tablets, Smartphones so-

wie über Internetportale, soziale Netzwerke oder beispiels-

weise Blogs. 

Hinsichtlich der Bildausgabegeräte von den sogenannten 

kleinen Smartfotoprinter, über transportable und stationä-

re Drucksysteme für den Fotodruck bis hin zu LargeFor-

mat-Druckern sowie Multifunktionsgeräten und Fotokios-

ken steht Verbrauchern ein immer breiteres Portfolio an 

Ausgabegeräten für die Foto- und Imagingausgabe in un-

terschiedlichsten Qualitäten zur Verfügung. Nicht weniger 

vielseitig sind die bedruckbaren Medien mit beispielsweise 

Folien, Stoffen oder Papieren in den unterschiedlichsten 

Ausführungen. Immer facettenreicher präsentiert sich zu-

dem das Portfolio der Bilddienstleister (Finisher) mit ihren 

sogenannten Fotomehrwertprodukten sowie ihren Fotobü-

chern, -grußkarten -kalendern bis hin zu Vergrößerungen 

auf den unterschiedlichsten Medien im XXL-Format.

Analysten bescheinigen dem Segment der Bildausgabe auf 

Medien wie Folien, Stoffen und Papieren - trotz des mitun-

ter schon jetzt hohen Niveaus in einigen Teilsegmenten - 

auch in den nächsten Jahren Wachstumspotenzial mit be-

trächtlicher Wertschöpfung. Absatzfördernd wirkt sich der 

anhaltende Verbrauchertrend nach durch Fotografien indi-

vidualisierten Produkten ebenso aus wie die wachsende 

Bandbreite an Möglichkeiten der Bildausgabe auf nahezu 

allen nur denkbaren Medien sowie das Handling, die Visua-

lisierung und Bestellung über entsprechende Apps. Geför-

dert und gestärkt wird dieses Marktsegment auch durch das 

Trendthema Homedecoration mit beispielsweise individu-

ell designten und bedruckten Stoffen sowie Papieren. So 

stellt der Wallpapermarkt mit seinen individuell designten 

Tapeten, bei denen vielfach Fotografien auch als Vorlage 

dienen, einen Wachstumsmarkt dar.
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Wachstumsbranche Foto und Imaging - 
Weltweite Anzahl der Aufnahmegeräte wächst 

In den zurückliegenden fünf Jahren wurden an Kamera-

handys, Smartphones, Camcordern, Action Cams, Kom-

pakt-, Spiegelreflex- und kompakten Systemkameras welt-

weit über 8 Milliarden Aufnahmegeräte abgesetzt. Für die 

kommenden Jahre wird weiteres Wachstum bei den Auf-

nahmegeräten erwartet - so hält der Smartphoneboom wei-

ter an. Der stärkste Absatzkanal in 2014 ist laut IDC China. 

Tablets, die von der Prophoto GmbH nicht zu den Aufnah-

me-, sondern zu den Ausgabegeräten gerechnet werden, 

aber vielfach durch ihre eingebaute Kamera als solche ge-

nutzt werden, erhöhen ebenso die weltweite Anzahl an Auf-

nahmegeräten wie die sogenannten Dashcams, Bodycams, 

Wearables etc. Die Beispiele zeigen auf, dass die Anzahl der 

Aufnahmegeräte - sowohl was ihre Modelle anbelangt als 

auch ihre Anzahl - weiter wachsen wird.

Kameramarkt - 
Innovationen schaffen Kaufanreize

Der Kameramarkt ist zweigeteilt. Starke Rückgänge sind im 

Bereich der Kompaktkameras mit geringer Ausstattung 

auszumachen. Verbunden damit ist für den gesamten Ka-

meramarkt ein Mengen- und Wertrückgang, wobei ersterer 

stärker zu Buche schlägt. Hochwertige Kameramodelle, die 

einer längeren Nutzung unterliegen, stehen seit Jahren - 

und so auch in 2014 - im Mittelpunkt des Konsumenten-

interesses. Die Kameraindustrie schafft es, mit ihren Inno-

vationen Kaufanreize zu schaffen. 

Die wichtigsten Fortschritte in der Kameratechnik sind 

heute vor allem in der Bedienung, den Automatiksteuerun-

gen sowie in der Geschwindigkeit zu finden. Zur Erleichte-

rung der Bildgestaltung haben sich die elektronischen Su-

cher und Kameradisplays in Größe, Auflösung, Farbquali-

tät, Kontrast und Bildfrequenz deutlich verbessert. Die 

Sensorempfindlichkeiten haben Werte erreicht, von denen 

die analoge Fotografie nicht einmal träumen konnte. So 

gibt es hochempfindliche Kamerasensoren, die, in Kombi-

nation mit effektiven Rauschunterdrückungsverfahren, 

verwertbare Aufnahmen mit Empfindlichkeiten von ISO 

250.000 ermöglichen, und es gibt Autofokussteuerungen, 

die Objekten kontinuierlich folgen und jederzeit für opti-

male Schärfe sorgen. Die meisten neuen Kameras mit 

Touchscreen-Bedienung stellen den Fokuspunkt sogar per 

Fingerzeig des Fotografen ein, der so nicht einmal mehr das 

Messfeld dafür vorwählen muss. Die immer höheren Vi-

deoauflösungen und extrem schnellen Bildfolgen sorgen 

dafür, dass der Fotograf sicher sein kann, mit seiner Video-

KAMERAMARKT
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sequenz auch den optimalen Moment als Stehbild einge-

fangen zu haben. 4K aus dem Fernsehbereich erhält Einzug 

in Kameraneuheiten. Verwacklungen, immer noch der häu-

figste Aufnahmefehler, werden wirkungsvoll durch immer 

effektivere Bildstabilisatoren reduziert. Foto und Video be-

nötigen für Aufnahme und Wiedergabe keine unterschied-

lichen Geräte mehr. Es wird nicht mehr lange dauern, dann 

wird auch die Navigation zu den schönsten Aufnahme-

standpunkten mit der Kamera ebenso zu einer Selbstver-

ständlichkeit werden wie aktuell die grenzenlosen Verbin-

dungsmöglichkeiten. 

Die Rede ist von Connectivity, dem derzeit bestimmenden 

Thema der Foto- und Imagingbranche und einem Begriff, 

der sich für zahlreiche Anwender - gerade in Deutschland 

- nicht auf den ersten Blick erschließt, aber bereits intensiv 

genutzt wird. Die Mehrdeutigkeit der wörtlichen Überset-

zung des englischen Wortes „Connectivity“ als Anschluss- 

oder Verbindungsfähigkeit drückt die Relevanz für Anwen-

der aus. Es geht darum, Bilder, gleich welcher Art und aus 

welcher Quelle, ob Foto oder Video, gering- oder hochauf-

gelöst, auf einer möglichst großen Zahl von Geräten anzei-

gen, bearbeiten und austauschen zu können. Voraussetzung 

dafür ist, dass Kameras - nahezu alle Modelle, die in 2014 

von der Kameraindustrie vorgestellt wurden, sind damit 

ausgestattet - über die Möglichkeit der kabellosen Bild- und 

Datenübertragung verfügen. Connectivity beinhaltet zu-

dem die Kamerasteuerung über mobile Endgeräte, wie 

Smartphones oder Tablets, die für Konsumenten unzählige 

Vorteile bietet. 

Auch, wenn nach der Online-Verbraucherumfrage der  

Prophoto GmbH in 8/2013 Foto-Apps zur Kamerasteue-

rung mit 28 Prozent derzeit nur den vierten Platz in der 

Beliebtheitsskala belegten, so kann davon ausgegangen 

werden, dass sie weiter an Bedeutung gewinnen werden. 

Die schon jetzt große Verbreitung ist ein Beleg für die vom 

Konsumenten „gelebte“ Connectivity. Diese Apps werden, 

in Abhängigkeit vom Absatz der Kameras, die diese Anwen-

dung unterstützen, künftig eine noch stärkere Verbreitung 

erfahren.
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TiltShift Generator, Comic Book, 
Hipstamatic

Ja

41%

Ja

Ja

Nein

Nein59%

28%

72%

16%

84%

Datentransfer
wie z.B. WiFi Photo Transfer, 
Dropbox, Photosync, ifolor

Aufnahme/Kamerasteuerung
wie z.B. ProCam XL, Capture Pilot, 
Zeitrafferkamera HD

Collage
wie z.B. Moldiv, Pic Collage, 
Strip Designer

Nein

Ja

:: Welche Art von Foto-Apps bevorzugen Sie?

62%

Nein

Prophoto Verbraucher-Umfrage 8/2013 n=1.126
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Kaufimpulse durch Wissen

Verbraucher, die ihr Aufnahmegerät ersetzen, investieren in 

Kameramodelle, die ihren bisherigen in Bezug auf die Fea-

tures weit überlegen sind. Hierbei handelt es sich zwangs-

läufig um höherwertige Kameras. Absatzfördernd wirkt 

sich die Vermittlung der technischen Innovationen aus. 

Hier liegt die große Herausforderung für alle Beteiligten. In 

der Vergangenheit war die Auflösung für Konsumenten das 

vorrangige Kaufargument, ohne sich mit anderen Ausstat-

tungsmerkmalen der neuen Kameragenerationen ausein-

andersetzen zu müssen. Bei dem weiterhin rasanten techni-

schen Fortschritt im Kamerabereich, wo es schon längst um 

weit mehr als nur um Pixel geht, ist heute technisches 

Grundverständnis bei Konsumenten Voraussetzung, um 

eine Entscheidung für Neuinvestitionen zu fällen. Mögli-

cherweise - so Rückschlüsse aus zurückliegenden Prophoto-

Verbraucherumfragen - hat das rasante Innovationstempo 

der Kameraindustrie der vergangenen Jahren mitunter 

Kaufzurückhaltung erzeugt, weil sich einzelne Bevölke-

rungsgruppen mit dem technischen Fortschritt schwer tun.

Der Fotohandel, als wichtiger Mittler, hat vielerorts bereits 

mit einem stetig wachsenden Seminarangebot auf den gro-

ßen Informationsbedarf der Verbraucher reagiert. Hinzu 

kommt eine steigende Anzahl an Anbietern, auch von Sei-

ten der Foto- und Imagingindustrie, die mit Fotosemina-

ren, -workshops und -reisen aufwarten. Fotoportale, wie 

das der Prophoto GmbH (www.prophoto-online.de), sehen 

ihre vorrangige Aufgabe in der Wissensvermittlung.

Qualitiy MAtters!

Die Tatsache, dass immer mehr Menschen nicht nur in 

Deutschland über wenigstens ein Aufnahmegerät und un-

ter Einbeziehung der Smartphones gar über mindestens 

zwei Aufnahmegeräte verfügen, führt zu einem sich welt-

weit veränderten Verbraucherverhalten, das zwangsläufig 

auch Einfluss auf den Kameraabsatz hat. 

„Klasse statt Masse“, so scheint die Devise der Verbraucher 

nicht nur in Deutschland zu lauten, die auch in 2014 wieder 

verstärkt in hochwertige Aufnahmegeräte investieren. Be-

sonders im Verbraucherinteresse stehen dementsprechend 

in 2014 erneut hochwertige Kompakt-, kompakte System- 

und Spiegelreflexkameras, während die Nachfrage nach 

Kompaktkameras mit geringer Ausstattung im vierten Jahr 

in Folge auch in 2014 rückläufig ist.

Kameras gesamt Wert in Mio. Euro
2010 2011 2012 2013 2014

1.746 1.726 1.734
1.523 1.453

*

Digitalkameras gesamt
(inkl. MMC und Action Cams)

Wert in Mio. Euro

1.744 1.724 1.731
1.520 1.450

*

2010 2011 2012 2013 2014

Kameras gesamt Menge in Mio.
2010 2011 2012 2013 2014

8,65 8,60

7,39

6,05
5,26

*

Digitalkameras gesamt
(inkl. MMC und Action Cams)

Menge in Mio.

8,62 8,57

7,26

6,10
5,22

*

2010 2011 2012 2013 2014

Menge

PreisTurnover

*Prognose
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Hochpreisige Kameramodelle stehen jedoch nicht erst mit 

dem aktuellen Jahr 2014 im Verbrauchermittelpunkt, son-

dern verstärkt schon seit mindestens vier Jahren. Diese Ent-

wicklung gewinnt seit 2013 zunehmend an Marktrelevanz 

und äußert sich darin, dass der Kameraabsatz seit 2011 in 

der Menge rückläufig ist. Dies ist vorrangig dem Rückgang 

bei den preiswerten Kompaktkameras mit geringer Ausstat-

tung geschuldet. Dieser kommt nicht von ungefähr und ist 

auch nicht allein auf den boomenden Markt für Smartpho-

nes zurückzuführen - dieser hat jedoch zu einer Beschleu-

nigung dieser Entwicklung beigetragen. 

Konsumenten, die bereits über Kompaktkameras mit ge-

ringer Ausstattung verfügen, ersetzen diese durch hochprei-

sige Kompaktkameras mit einer deutlich breiter aufgestell-

ten Ausstattung oder durch kompakte System- beziehungs-

weise Spiegelreflexkameras. Diese höherpreisigen Kameras, 

das zeigen die Untersuchungen der letzten fünf Jahre, ha-

ben eine deutlich höhere Nutzungsdauer. Das hat zur Folge, 

dass diese Kameras länger, mindestens fünf Jahre, in den 

Haushalten verbleiben. Mit der Anschaffung von höher-

wertigen Kameras ist zudem verbunden, dass Neuanschaf-

fungen wohl überlegt sind und Spontankäufe dementspre-

chend zurückgehen.

Höherwertige Kompaktkameras haben Zukunft

Dass das Segment der höherwertigen Kompaktkameras Zu-

kunft hat, zeigen unter anderem auch die Untersuchungser-

gebnisse der Online-Verbraucherumfrage der Prophoto 

GmbH. 63 Prozent der Befragten geben an, dass Smartpho-

nes für sie keinen Ersatz für dieses Kamerasegment darstel-

len. 

Die große Aufgabe für die Kamerahersteller liegt darin, dass 

sie sich trotz der erklärbaren zurückgehenden Absatzzahlen 

in diesem Kamerasegment, dieses nicht „negativ“ bezie-

hungsweise „kaputt“ reden lassen und auch weiterhin mit 

neuen Produkten besetzen. Es müssen jedoch hochwertige 

Kompaktkameras sein, die deutlich mehr können als die 

preiswerten Vertreter oder als Smartphones, das zeigt das 

Ergebnis der Prophoto-Verbraucherumfrage aus Septem-

ber 2012, an der über 4.000 Befragte teilnahmen. Hier be-

antworteten 57 Prozent der Befragten die Frage „Glauben 

Sie, dass das Smartphone in naher Zukunft die kleinen und 

vor allem preiswerten Kompaktkameras ersetzen wird?“ 

mit „Ja“.

Nein

:: Ist das Smartphone ein Ersatz für Ihre:

37%

Ja

Nein

Nein

63%

5%

95%

3%

97%

Digitale 
Kompaktkamera 

Digitale Bridge-/
Superzoomkamera

Digitale Kameras mit Wechseloptik 
(Kompakte Systemkamera, 

Spiegelreflexkamera)

JaJa

Prophoto Verbraucher-Umfrage 8/2013 n=1.126

Digitale Kompaktkameras gesamt
(inkl. MMC und Action Cams)

2010 2011 2012 2013 2014

1.142
1.050

935
814

728
*

Wert in Mio.Euro

Digitale Kompaktkameras gesamt
(inkl. MMC und Action Cams)

Menge in Mio.
2010 2011 2012 2013 2014

7,66 7,47

6,11

4,86
3,96

*
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Action Cams - Boomender Markt

Action Cams, die bei unseren Erhebungen mit in den Kom-

paktkameramarkt gerechnet sind, erfahren auch in 2014 

eine ungebrochen starke Nachfrage, was sich in einer posi-

tiven Absatzentwicklung widerspiegelt. Einher mit dem 

großen Verbraucherinteresse geht eine wachsende Anzahl 

von Anbietern sowie steigende Modellvielfalt. Auszuma-

chen ist zudem, dass nicht nur Extremsportler, wie bei-

spielsweise Mountainbiker, Kletterer und Skifahrer, auf Ac-

tion Cams setzen, sondern auch viele andere Freizeitsport-

ler, die zum Beispiel am Wochenende im Familienkreis eine 

Fahrradtour unternehmen. Absatzfördernd wirkt sich der 

wachsende Zubehörmarkt mit einer Zunahme an Halte-

rungen für diese Kameras aus. Diese beschränken sich 

längst nicht mehr auf Helme, Lenker und Co., sondern 

selbst für Vierbeiner gibt es inzwischen Vorrichtungen - so 

ist man bei den Entdeckungstouren immer im Bilde. Ein 

weiteres beliebtes Gebiet für Action Cams ist die Drohnen-

fotografie, die in Deutschland immer mehr Zuspruch  

findet.

Spiegelreflex- und kompakte Systemkameras 
Gefragt
Für digitale Spiegelreflexkameras wird in 2014 ein leichter 

Rückgang von knapp 6 Prozent für Deutschland prognosti-

ziert, wobei die Marktgröße weiterhin deutlich über der zu 

analogen Zeiten liegen wird. Der Rückgang in 2014 ist in 

erster Linie auf die extrem starken zurückliegenden Absatz-

jahre zurückzuführen sowie der Tatsache geschuldet, dass 

diese Kameras einer deutlich längeren Nutzungsdauer un-

terliegen und von Industrie sowie Handel aktuell weniger 

stark beworben werden als kompakte Systemkameras.  

Diese erfreuen sich in 2014 einer weiter gestiegenen Nach- 

frage mit großem künftigen Wachstumspotenzial für die  

nächsten Jahre. Grund für diese positiven Aussichten ist die 

Tatsache, dass der Markt für kompakte Systemkameras in 

Japan bereits boomt und dies zeitverzögert auch in Europa- 

und somit in Deutschland - eintreffen wird. Positiv auf die 

Marktentwicklung wirken sich zudem die wachsende Mo-

dellvielfalt sowie ein immer breiter werdenden Zubehör-

markt aus.

Digitale Spiegelreflexkameras / 
Kompakte Systemkameras

Menge in Tsd.

1.050

200 230 310

2001 2010 2011 2012 2013 2014

208

880
970 1.010

950

1.2601.2401.250

130
1.100

960
80

**

Action Cams Wert in Mio. Euro
2011 2012 2013 2014

6,04

38,18

92,98

132,68 *

Action Cams Menge in Tsd.
2011 2012 2013 2014

30

165

390

520
*

Digitale Spiegelreflexkameras / 
Kompakte Systemkameras

2001 2010 2011 2012 2013 2014
106

602
674

796

707 722
*

Wert in Mio.Euro

*Prognose
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Smartphones - Zusätzliches Absatzpotenzial
für Kameraindustrie
Smartphones werden mit ihren Auflösungen fotografischen 

Ansprüchen gerecht und fließen dementsprechend in die 

Foto- und Imagingmarkterhebung ein. Diese Aufnahmege-

räte dienen in erster Linie dem Schnappschuss und gelten 

als „Immer-Dabei-Kameras“. Der Smartphonemarkt 

boomt im sechsten Jahr in Folge. Wachsende Konkurrenz 

unter den Smartphoneanbietern - in erster Linie aus China  - 

sowie die bereits hohe Verbreitung der Geräte führen in 

Deutschland zu einem Rückgang der Durchschnittspreise. 

Kamerahandys spielen aufgrund der Smartphones eine im-

mer geringere Rolle im Markt.

Smartphone werden fälschlicherweise vielfach in Konkur-

renz zu Kameras gesehen. Natürlich haben sie in gewisser 

Weise Einfluss auf den Kameraabsatz, aber hier nur auf je-

nen der Kompaktkameras mit geringer Ausstattung im 

preiswerten Bereich. Smartphones, das zeigen Analysen, 

fungieren als zusätzliche Aufnahmegeräte, also als „Immer-

dabei-Kamera“. 

In Smartphones liegt wertvolles künftiges Absatzpotenzial 

für die Kameraindustrie. Zahlreiche Verbraucher entdecken 

erst durch Smartphones die Fotografie. Wie eine im August 

2013 von der Prophoto GmbH durchgeführte Online-Ver-

braucherumfrage in Deutschland ergab, haben 6 Prozent 

die Fotografie durch das Smartphone für sich entdeckt und 

9 Prozent waren zuerst im Besitz eines Smartphones, bevor 

eine Kamera erworben wurde. 

Rechnet man dies auf den Smartphoneabsatz der vergange-

nen zwei, drei Jahre hoch, so ergibt sich allein hieraus künf-

tig ein enormes Absatzpotenzial für die Kamerahersteller. 

Zwangsläufig kommt dieses erst zeitverzögert in vollem 

Umfang zum Tragen, macht sich aber schon jetzt in der 

Nachfrage nach hochpreisigem Equipment bemerkbar.

Smartphones Menge in Mio.

*

2010 2011 2013 2014

14,5

18,4

22,4
23,8

2012

7,7

Smartphones Wert in Mrd. Euro
2010 2011 2013 2014

2,7

5,5

6,8

6,0

4,4

2012

Ja
6%

:: Haben Sie über das Smartphone die Fotografie für sich entdeckt?

Nein

94%

Prophoto Verbraucher-Umfrage 8/2013 n=1.126

Ja

9%

:: Waren Sie zuerst im Besitz eines Smartphones und
    haben anschließend eine Kamera erworben?

Nein

91%



22

Smartphones lassen Fotowünsche Offen

Auch, wenn aktuelle Smartphonemodelle eine immer bes-

sere Bildqualität garantieren, so werden sie als Aufnahme-

geräte Kameras mit ihren breitgefächerten Features nicht 

ersetzen. Dies unterstreicht auch das Ergebnis der Online-

Verbraucherumfrage der Prophoto GmbH in 8/2013.  

22 Prozent der Befragten erachten die Bildqualität von 

Smartphones als schlecht und 52 Prozent der Befragten ge-

ben zudem an, dass sie an ihren Smartphones Kamerafunk-

tionen vermissen.

Camcorder - Stabiles Niveau

Video ist überall. Ob Smartphone, Digitalkamera oder  

Action Cam - kein mobiles Bildaufzeichnungsgerät verzich-

tet auf dieses bereits zum Standard gewordene Feature. Im-

mer mehr Anwender, ob Profis oder Amateure, entdecken 

die Videofunktion an ihren Kameras mit Wechseloptik, also 

kompakten System- und Spiegelreflexkameras. Dass diese 

Videofunktion mehr als filmreif ist, zeigt sich schon allein 

darin, dass immer mehr Fernsehproduktionen, wie zum 

Beispiel „Dr. House“, mit diesen Aufnahmesystemen abge-

dreht werden. Das wirkt sich auf den Camcordermarkt 

ebenso aus wie auf den der Filmkameras. Mit den immer 

besseren Sensoren und Prozessoren in Fotokameras sowie 

4K kann davon ausgegangen werden, dass der klassische 

Camcordermarkt auch künftig keinen Wachstumsmarkt 

darstellt.

Kameramarkt - Weltweite Betrachtung

Der Kameramarkt in Deutschland ist ein Spiegelbild des 

weltweiten Kameraabsatzes. Dieser entwickelt sich seit 2011 

durch den Absatzrückgang im Bereich der Kompaktkame-

ras mit geringer Ausstattung rückläufig. Positiv stimmen 

die Kamerahersteller die Entwicklungen in Japan, wo kom-

pakte Systemkameras derzeit überaus gefragte Produkte 

sind, mit dementsprechend deutlichen Wachstumsraten. 

Aus den Erfahrungen heraus wird diese Entwicklung zeit-

versetzt auch in anderen Ländern einsetzen.

:: Vermissen Sie an Ihrem Smartphone Funktionen, 
   die Ihnen Ihre Kamera bietet?

Ja

52%

Nein

48% :: Alles, was eine Kamera grundlegend ausmacht 
(Blende, Zeit, ISO, Belichtungseinstellungen etc.)

:: Schlechte beziehungsweise unzureichende 
Sensorqualität

:: Schlechte beziehungsweise unzureichende 
Zoomqualität

:: Auslösegeschwindigkeit/ Auslöseverzögerung - 
zu langsam

:: Schlechter Blitz / schlechte Blitzleistung, 
Veränderbarkeit der Blitzstärke

:: Handling

Prophoto Verbraucher-Umfrage 8/2013 n=1.126

Camcorder Menge in Tsd.
20122010 2011 2012 2013 2014

569

392
324

220 220
*

Camcorder Wert in Mio. Euro
2010 2011 2012 2013 2014

202
191

122

85,583,5
*

Digitalkameras weltweit Menge in Mio.
2009

123

2010

136

2011

135

2012

115

2013 2014

89
75

*

*Prognose
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Zubehör - So vielfältig wie nie 
mit anhaltendem Wachstumspotenzial

Objektive, Blitzgeräte, Stative und Köpfe, Filter, Fotota-

schen und -rucksäcke, aber auch Software sind, auch dank 

der ungebrochenen Nachfrage nach kompakten System- 

und Spiegelreflexkameras, gefragt. Das Zubehörgeschäft 

befindet sich seit Jahren auf hohem Niveau - mit weiterem 

Wachstumspotenzial, auch hervorgerufen durch Connecti-

vity und Kamerafeatures, wie der Videofunktion. Hier hat 

sich in den vergangenen Jahren entsprechend der Video-

funktion von Kameras mit Wechseloptik ein ganz neuer 

Markt mit Rigs, Stativen, Schwenkarmen und Halterungen, 

externen Mikrofonen, Display-Lupen, Leuchten, Fernaus-

lösern, Zusatzakkus oder beispielsweise Netzgeräten ent-

wickelt, der immer bedeutungsvoller für den Gesamtmarkt 

wird. Ein weiterer Wachstumsmarkt ist das vielfältige Zube-

hör rund um die Action Cams - die beim Verbraucher wei-

ter an Beliebtheit gewinnen - ebenso wie Fotozubehör für 

Tablets und Smartphones. 

Welches Potenzial allein im Bereich des Fotozubehörs für 

Smartphones liegt, bringt die Online-Verbraucherumfrage 

8/2013 der Prophoto GmbH zum Ausdruck. 20 Prozent ge-

ben an, im Besitz zum Beispiel von Stativ, Licht, Optik zu 

sein, um die fotografischen Möglichkeiten des Smartpho-

nes zu erweitern. 

Positiv auf den gesamten Bereich des Foto- und Videozube-

hörmarktes wirkt sich die Tatsache aus, dass Verbraucher 

den Wunsch haben, ihre Fotoausrüstung ständig zu weiter 

professionalisieren.

ZUBEHÖRMARKT

Ja

20%

:: Befindet sich in Ihrem Besitz Zubehör, 
    z.B. Stativ, Licht, Optik, mit dem Sie die fotografischen 
    Möglichkeiten Ihres Smartphones erweitern können?

Nein
80%

Prophoto Verbraucher-Umfrage 8/2013 n=1.126
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Smartphones, Tablets und Action Cams

Mit dem Aufkommen an Smartphones, Tablets und Action 

Cams hat sich ein ganz neuer Zubehörmarkt für die Foto- 

und Imagingbranche ergeben, der in den kommenden Jah-

ren mit enormen Wachstumspotenzialen aufwarten wird. 

So verlangen Action Cams nach speziellen Halterungen für 

Helme oder beispielsweise Fahrräder, Smartphones erfah-

ren durch Stative und Optiken eine fotografische Erweite-

rung. Aussagekräftige Markterhebungen sind aufgrund der 

Bandbreite und die Vielzahl an Anbietern nicht möglich.

Zubehör für den Videodreh

Mit der aufkommenden Videofunktion an Kameras ist ins-

besondere um die digitalen Spiegelreflex- und die kompak-

ten Systemkameras ein sich permanent erweiternder Zube-

hörmarkt entstanden, der in den nächsten Jahren weiter an 

Marktbedeutung und somit an Wertschöpfung gewinnen 

wird. Aufgrund der Produktvielfalt mit Rigs, Mikrofonen, 

externen Monitoren, Display-Lupen, Schwenkarmen und 

Halterungen, Leuchten, Fernauslösern, Zusatzakkus, Netz-

geräten usw. liegen keine gesicherten Marktdaten vor.  

Analysten bescheinigen diesem Segment eine positive 

Marktentwicklung, denn das Thema Video gewinnt auch 

durch Plattformen wie YouTube und die immer leichtere 

Einbindung auf Internetportalen weiter an Relevanz.

B
ild-/Videobearbeitungssoftware sowie 
Software für die Bild-/Videoarchivierung

Aussagekräftige Markterhebungen innerhalb des Segments 

der Bild-/Videobearbeitungssoftware sowie der Software 

für Bild- und Videoarchivierung sind, entsprechend der 

Funktionsvielfalt, schwierig. So verfügt der überwiegende 

Teil an Softwarepaketen, die beim Neukauf von PCs, Tablets 

und Notebooks mit ausgeliefert werden, bereits über ent-

sprechende Programme. Etliche Firmen der Foto- und 

Imagingbranche bieten zudem ihre Kameras mit dieser 

Software an oder gehen mit Firmen aus der Softwarebran-

che Kooperationen ein. Ein weiterer Punkt, der eine aussa-

gekräftige Erhebung von Markt- und Wertangaben in die-

sem Segment erschwert, sind die Möglichkeiten des welt-

weiten Downloads ebenso wie über die Cloud nutzbare 

Programme gegen eine Gebühr und der wachsende Markt 

der Foto-Apps.
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Objektive - Hohes Niveau

Die seit Jahren große Nachfrage nach digitalen Spiegelre-

flexkameras und kompakten Systemkameras sorgt für eine 

stabile Marktentwicklung bei den Objektiven. In 2013 zähl-

ten Objektive mit einem Absatz von 1,9 Millionen Stück zu 

den gefragtesten Zubehörartikeln. Derzeit entfallen etwas 

mehr als 90 Prozent der verkauften Objektive in der Menge 

auf Spiegelreflexkameras.

Ein Blick in das Jahr 2001 zurück, mit einem Absatz von 

381.000 Objektiven, zeigt die Dimension dieses Marktes. 

Für 2014 wird für Deutschland von einem anhaltend hohen 

Absatzniveau ausgegangen. Viele Spiegelreflex- und kompakte 

Systemkameras werden heute im Kit mit Zoomobjektiven 

verkauft. Während hier vom Verbraucher Standardzooms, 

gefolgt von Telezooms, bevorzugt werden, sind es bei Ein-

zelkäufen Telezoomobjektive. Speziell gefragt sind auch ex-

treme Weitwinkel und an nächster Stelle kommen Objekti-

ve, die den Makrobereich abdecken.

Fototaschen, -koffer und -rucksäcke - 
Analoge Entwicklung zum Kameramarkt

Fototaschen, -koffer und -rucksäcke gehören zum meist-

verkauften Zubehör im Fotomarkt. Der Markt entwickelt 

sich analog dem Kameramarkt. Durch den Rückgang im 

Bereich der Kompaktkameras mit geringerer Ausstattung 

erfahren diese Fototaschen eine geringere Nachfrage. Ana-

lysen zeigen, dass sich der Markt für Fototaschen und 

-rucksäcke für Kameras mit Wechseloptik stabil entwickelt. 

Förderlich für die Marktentwicklung ist die Modellvielfalt, 

die zusätzliche Kaufanreize bietet. 

Blitzgeräte - anhaltend hohe Nachfrage

Mit dem ungebrochenen Interesse an digitalen Spiegelre-

flex- und kompakten Systemkameras ist die Nachfrage nach 

externen, aufsteckbaren Blitzgeräten mit höherer Leistung, 

größeren Bildwinkeln und flexibleren Möglichkeiten für 

die kreative Lichtführung, weiterhin auf hohem Niveau. 

Zubehör – Objektive Menge in Tsd.
2001

381
2010

1.422

2011

1.635

2012

1.850

2013

1.900

2014

1.900 *

Zubehör – Objektive Wert in Mio.
2001 2010 2011 2012 2013 2014

105

405

485
564 567

606 *

Zubehör – Blitzgeräte Menge in Tsd.
2010

204

2011

200

2012

200

2013

192

2014

195
*

Zubehör – Blitzgeräte Wert in Mio. Euro
2010 2011 2012 2013 2014

47 46 45
40 38

*

Zubehör – Fototaschen Menge in Mio.
2010

5,30

2011

5,20

2012

4,60

2013

3,85

2014

3,40
*

Zubehör – Fototaschen Wert in Mio. Euro
2010 2011 2012 2013 2014

97,6 98,0 98,4
89,8

84,0
*

*Prognose
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Stative - Stabile Marktentwicklung

Der Stativmarkt, der sich auf hohem Niveau befindet, ent-

wickelt sich auch in 2014 stabil. Grund dafür sind die posi-

tiven Marktentwicklungen im Bereich der Kameras mit 

Wechseloptik. Förderlich auf den Absatz wirken sich zudem 

die Modellvielfalt aus und die Tatsache, dass Verbraucher 

verstärkt um den großen Nutzen von Stativen wissen.

Speicherkarten - Wertzuwachs

Der Bedarf an Speicherkapazität wächst kontinuierlich, was 

in der höheren Auflösung der Kameras ebenso begründet 

liegt wie in den zahlreichen Features, wie Multi-Shot-, Seri-

enbild- oder beispielsweise der Videofunktion. Aber auch 

die intensive Nutzung der Fotoausrüstung verlangt nach 

enormen Speicherkapazitäten, die sich auch im Wertzwachs 

widerspiegeln, denn allein in Deutschland macht es in der 

Sekunde über 2.000 Mal „Klick“. 

Filme - Sofortbild gefragt

Der Filmmarkt entwickelt sich durch den Eintritt in die di-

gitale Welt seit 2001 zunehmend rückläufig. Auch, wenn 

sich diese Entwicklung in den kommenden Jahren in abge-

schwächter Form fortsetzen wird, bleibt das Filmgeschäft 

für Industrie und Handel lukrativ. Der Preisverfall ist ge-

bremst, die Entwicklungskosten sind überschaubar und die 

Margen attraktiv. Sofortbildfilme erleben eine Wiederge-

burt und erfreuen sich im vierten Jahr in Folge einer ver-

stärkten Nachfrage. 

Zubehör – Stative Menge in Tsd.
2010

711

2011

800

2012

800

2013

770

2014

800 *

Zubehör – Stative Wert in Mio. Euro
2010 2011 2012 2013 2014

30,9
34,4 35,8 35,5

39,7
*

Zubehör – Filme Menge in Mio.
2010 2011 2012 2013 2014

18,2

14,2

10,0

7,0

4,0 *

Zubehör – Filme Wert in Mio. Euro
2010 2011 2012 2013 2014

51
45

35

25

14
*

Zubehör – Speicherkarten Menge in Mio.
2010 2011 2012 2013 2014

20,6 21,6 21,6 21,0 21,0 *

Zubehör – Speicherkarten
2010 2011 2012 2013 2014

93
138

281
322 336

*

Wert in Mio. Euro
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Beamer - leichter Zuwachs

Fotografen und Filmer nutzen Beamer für Vorträge und die 

Präsentation ihrer Bilder beziehungsweise Videos. Die digi-

tale Projektion gestattet ihnen nicht nur die einfache Steue-

rung des Ablaufs ihrer Vorführung als vertonte Bilderschau, 

sondern ermöglicht zudem kreative Übergangseffekte in  

einer Vielfalt, wie sie sich in der analogen Welt kaum oder 

nur sehr aufwändig realisieren ließen. 

BILDAUSGABE

Drucker Menge in Mio.
2010 2011 2012 2013

4,0
4,3

3,9 3,7

2014

3,6

Drucker Wert in Mio. Euro
2010 2011 2012 2013

432 434
400 410

2014

409
*

Beamer Menge in Tsd.
2010 2011 2012 2013 2014

470 440 420
380 400

*

Beamer Wert in Mio. Euro
2010 2011 2012 2013 2014

352 345 343
324

344
*

*Prognose
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Tablet-PCs - Wachstumsmarkt

Nach der Verkaufsspitze in 2009 mit 1,7 Millionen verkauf-

ten digitalen Bilderrahmen ist die Nachfrage mit dem ver-

stärkten Aufkommen von Tablets stark rückläufig, auf eine 

Marktgröße in 2014 von prognostizierten 280.000 Stück. 

Mit Tablet-PCs wird nicht nur fotografiert und mit Bildern 

kommuniziert. Sie dienen der Kamerasteuerung, der Bild-

bearbeitung und vorrangig der Bildbetrachtung. Für 

Deutschland wird in 2014 von einem Verkauf von 7 Millio-

nen Tablet-PCs ausgegangen. 

Tablet-PCs Menge in Mio.
2010 2011 2012 2013 2014

0,44 1,43

3,33

5,55

7,00 *

Wert in Mio. Euro
2010 2011 2012 2013 2014

263
720

1.377

1.698

2.146
*

Tablet-PCs

Drucker - leicht rückläufig

Der Absatz von Fotodruckern und fotodruckfähigen Mul-

tifunktionsgeräten befindet sich seit einigen Jahren auf  

hohem Niveau mit leichten Rückgängen. Diese Entwick-

lung wird sich nach Expertenmeinung auch in den kom-

menden Jahren fortsetzen. Hinsichtlich der eingesetzten 

Fotodruckmedien ist festzustellen, dass FineArt Papiere an 

Bekanntheit und Beliebtheit weiter gewinnen.
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Selbstgestaltete Fotobücher Angesagt

Die Option, Fotobücher selbst zu gestalten, besteht erst seit 

Anfang der 2000-er Jahre - gemessen an 175 Jahren Foto-

grafie in 2014 also ein noch recht junges Produkt der Foto- 

und Imagingbranche. Die Wachstumskurve zeigt nach den 

ersten Erhebungen für Deutschland im Jahr 2006 mit 

400.000 selbst gestalteten Fotobüchern weiter stetig nach 

oben. Für 2014 wird ein Absatz von 8,1 Millionen Fotobü-

chern über die Bilddienstleister für Deutschland erwartet. 

Analysten gehen von weiterem Wachstum, auch für 

Deutschland aus, denn in den hochentwickelten Märkten, 

wie den Benelux-Staaten und Deutschland, sollen - so Un-

tersuchungen - erst 10 Prozent der Bevölkerung jährlich ein 

selbstgestaltetes Fotobuch erworben haben. Allein für West-

europa wird für 2014 ein Volumen von zirka 30 Millionen 

selbstgestalteten Fotobüchern erwartet.

Fotobücher Menge in Mio.
2010 2011 2012

5,7

6,4

7,2

2013

7,9

2014

8,1
*2011 2012 2013 2014*

Prognose*

Quelle: futuresource

2015*

Foto-Merchandise 
Markt Deutschland

33

138

153
166

175
181

46

19

22

18

39

49

25

23

18

44

51

30

23

17

49

53

35

23

15

51

55

39

22

14

Menge in Mio. Euro

Poster
Fotogeschenke
Fotopostkarten
Kalender
Wandbilder

Bildausgabe  - Ein Markt im Aufwind

*Prognose
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GroSSformatige Fotoprints Gefragt

Bereits seit einigen Jahren, und somit auch für 2014, ist aus-

zumachen, dass Verbraucher nicht nur in Deutschland in 

verstärktem Maße die Liebe zu großformatigen Bildpräsen-

tationen als Fotoposter, Fotokaschierungen hinter Acryl-

glas, auf Hartschaumplatten, Alu-Dibond oder Leinwand 

für sich entdecken. Gepusht wird der Absatz dieser Produk-

te auch durch Apps, mit denen vor der Bestellung visuali-

siert werden kann, wie wirkungsvoll fotografische Werke an 

den vier Wänden zur Geltung gebracht werden können. 

Absatzfördernd wirkt sich zudem die Tatsache aus, dass 

Verbraucher zunehmend um die vielfältigen Möglichkeiten 

wissen und dass sie für sich den Anspruch erheben, sich mit 

bildlichen Impressionen umgeben zu wollen, die es kein 

zweites Mal gibt und die geprägt sind von positiven Emo-

tionen. 

Fotomehrwertprodukte begeistern 

Leben mit Bildern, und zwar den eigenen, liegt bei Konsu-

menten im Trend - gefördert wird dieser durch die weiter 

wachsenden und damit facettenreichen Möglichkeiten der 

Bildpräsentationen auf unterschiedlichsten Medien und 

Objekten. Alles ist möglich, alles ist denkbar - von den mit 

Fotos selbstgestalteten Kühlschrankmagneten, Frühstücks-

brettchen, Kaffeetassen, Trinkflaschen, Kissen, Bettwäsche, 

Uhren, Anhänger - diese Liste lässt sich grenzenlos erwei-

tern und im Sekundentakt kommen mit selbstgestalteten 

Sonnenschirmen, Gartenliegen oder beispielsweise Schlit-

ten oder Ringen neue Produkte hinzu. Die unglaubliche 

Bandbreite des Machbaren, auch durch spezielle Bestell-

Foto-Apps in diesem Bereich, garantiert Verbrauchern, und 

deshalb boomt dieser Markt, dass alles in ihr Ambiente und 

zu ihnen passt. Mit Fotografien werden Produkten persön-

liche Noten, aber auch Emotionalität verliehen.

gruSSkarten und kalender - Wachstumsplus 

Trotz digitaler Welt, den Social-Media-Kanälen, wie Face-

book und Co., und beispielsweise WhatsApp, über das sich 

Bildnachrichten in Sekundenschnelle verbreiten lassen, ge-

winnen Fotogrußkarten und -kalender, weiter an Bedeu-

tung mit entsprechendem Wachstumsplus auch in 2014. 

Marktfördernd auf die selbstgestalteten Postkarten wirken 

sich entsprechende Foto-Apps der Anbieter aus. Auch 

selbstgestaltete Fotokalender liegen bei Verbrauchern voll 

im Trend. Dies ist auch auf das breite Portfolio in diesem 

Segment zurückzuführen. 

Wallpapermarkt - Fototapeten und digitaleR
Tapetendruck boomen

Der Wallpapermarkt, in dem auch ein Großteil der Papier-

hersteller für den Foto- und Imagingbereich vertreten ist, 

boomt. Dies spiegelt sich im Volumen von jährlich weltweit 

über 4,5 Milliarden Quadratmetern und über 7,5 Milliar-

den US-Dollar wider. Europa belegt mit einer Marktgröße 

von über 30 Prozent Platz zwei hinter Asien mit einer 

Marktgröße von nahezu 45 Prozent. Der größte Teil der 

über 4,5 Milliarden Quadratmeter entfällt auf die traditio-

nell gedruckten Tapeten. Auch, wenn mit weltweit 5 bis 6 

Millionen Quadratmetern und einem prognostizierten Vo-

lumen von um die 200 Millionen Euro in 2014 die digital 

gedruckte Tapete nur einen kleinen Bereich davon darstellt, 

so wird dieses Segment weiter an Bedeutung gewinnen. 

Grund dafür ist, dass individuell designte Tapeten, bei de-

nen vielfach Fotografien auch als Vorlage dienen, ebenso 

wie die Fototapete absolut im Trend liegen. Sie feiert als 

moderne Variante ihr Comeback und dementsprechend ist 

sie ein stark gefragtes Produkt. Die Absatzspitze in diesen 

beiden Segmenten liegt noch in weiter Ferne.
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 FineArt-Papiere - Nicht nur etwas für Museen

Verbraucher verwenden zunehmend FineArt-Papiere, die 

zu analogen Zeiten vorwiegend Profifotografen und Muse-

en als Ausgabemedium für ihre digitalen Fotografien vor-

behalten waren. Gefördert wird die gestiegene Nachfrage 

durch ein umfangreiches Portfolio unterschiedlichster Me-

dien, die die Intention eines jeden einzelnen Fotografens 

fördern und somit die ästhetische Wirkung seiner Aufnah-

men steigern. Immer mehr Konsumenten entdecken die 

Vorzüge der FineArt-Papiere, denn, dank der unterschiedli-

chen angebotenen Oberflächen, kann die Wirkung von 

Motiven verstärkt werden. Baryt-Papiere galten früher in 

der Schwarzweißfotografie als das Nonplusultra. Heute die-

nen sie als moderne Inkjet-Medien und als wirkungsvoller 

Träger künstlerischer Farbmotive. Eine Besonderheit sind 

Büttenpapiere, die Fotografien noch wertvoller aussehen 

lassen, oder Medien mit Leinwandstruktur, wie sie häufig 

zum Ausdrucken von Porträts zum Einsatz kommen. Je 

nach Motiv kann man sich für raue oder glatte FineArt-

Papiere entscheiden. Ebenso können Fotografen heute bei 

der Auswahl der Papierformate auf zahlreiche Optionen 

zurückgreifen. Vor allem die sogenannten Large-Format-

Medien in Übergrößen erfreuen sich wachsender Beliebt-

heit. Auch in diesem Segment stehen Edelpapiere zur Verfü-

gung, die den traditionellen Baryt-Papieren entsprechen. 

Dass sich Smartphonefotografie und FineArt-Papiere nicht 

ausschließen zeigt, dass Papierhersteller hier Trends setzen, 

indem sie für beliebte Foto-Apps, wie Hipstamatic, Fine-

Art-Fotopapiere in ihrem Portfolio anbieten.
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Seit 2009 führt die Prophoto GmbH jährlich online Foto- 

und Imaging-Verbraucheranalysen für den deutschen 

Markt durch. Eine starke Beteiligung garantiert eine hohe 

Aussagekraft. Seit 2012 tritt die Prophoto GmbH als Dienst-

leister auf und führt im Auftrag für Unternehmen Online-

Verbraucherumfragen durch. Diese partizipieren so vom 

Know-how der Prophoto GmbH, wenn es um die Befra-

gung fotoaffiner Zielgruppen geht. Einige Ergebnisse aus 

der Smartphoneumfrage aus 8/2013 sind in dieser Broschü-

re bereits vorgestellt. Die gesamten Untersuchungsergeb-

nisse können über die Prophoto GmbH käuflich erworben 

werden. Nachstehende Ergebnisse stammen aus der  

Prophoto-Online-Verbraucherumfrage 10/2012, die auch 

in 2014 noch ihre Gültigkeit haben.

Der SpaSS steht im Vordergrund

Fotografieren ist so in und angesagt wie noch nie. Hoch-

rechnungen gehen von weit über 2.000 „Klicks“ in der Se-

kunde allein in Deutschland aus. Mit dem wachsenden Fa-

cettenreichtum an Aufnahmegeräten - von Dash-Cams, 

Google-Glasses über Smartphones, Kompakt-, kompakte 

System-, Spiegelreflexkameras bis hin zu Mittelformatka-

meras - wird die Anzahl der „Klicks“ weiter steigen.Die  

Prophoto GmbH ist in ihrer Verbraucherumfrage 10/2012, 

an der über 4.000 Personen teilgenommen haben, der Frage 

nachgegangen, was die Beweggründe für das Fotografieren 

sind. Für 85 Prozent der Befragten steht beim Fotografieren 

der Spaß im Vordergrund. 73 Prozent der Befragten gaben 

darüber hinaus an, dass die Fotografie für sie unentbehrlich 

ist, um Erlebnisse und für 71 Prozent um Erinnerungen 

festzuhalten. 

Interessant ist der Vergleich dieser Ergebnisse mit denen 

aus der Prophoto-Verbraucherumfrage 2011. Hier waren es 

97 Prozent der Befragten, für die die Fotografie unentbehr-

lich ist, um Erlebnisse und für 93 Prozent um Erinnerungen 

bildlich zu konservieren.

Ein weiteres Ergebnis der Prophoto-Verbraucherumfrage 

10/2012 ist zudem, dass 45 Prozent der Befragten die Foto-

grafie zur Dokumentation nutzen, 27 Prozent mit der Foto-

grafie Lifestyle verbinden und 37 Prozent sie zur Kommu-

nikation über E-Mail oder soziale Netzwerke einsetzen. 

Fotografierende sind von 
Fotografierenden umgeben

Freunde sind Meinungsbildner und somit Kaufentscheider.

Deutschland, so scheint es, ist das Land der Fotografen, was 

sich nicht nur in den Kameraabsatzzahlen widerspiegelt, 

sondern auch darin, dass man permanent von fotografie-

renden Menschen umgeben ist. Ergebnis der Prophoto-

Verbraucherumfrage 10/2012, an der über 4.000 Personen 

teilgenommen haben, ist, dass sich Fotografierende gern 

mit Gleichgesinnten umgeben. Auf die Frage, ob „ihre 

Freunde und Bekannten fotografieren“, antworteten 86 

Prozent der Befragten mit „Ja“. Nimmt man dieses Ergebnis 

und das auf die Frage „Was sind Ihre Quellen, wenn Sie sich 

VERBRAUCHERUMFRAGEN  
DER PROPHOTO GMBH 
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über Foto und Imaging (Produkte, Fototipps) informieren 

möchten?“, bei der 72 Prozent der Befragten die Freunde 

angaben, so avancieren diese in immer stärkerem Maße zur 

Informationsquelle und zum Meinungsbildner, wenn es 

beispielsweise um die Neuanschaffung von Kamera und 

Co. geht. Industrie und Handel sollten dieser Tatsache ge-

recht werden und entsprechend Rechnung tragen.  

 

Besteht Kundenunzufriedenheit, die über Freunde und 

dann auch noch über die sozialen Netzwerke und Foren zu-

sätzlich gestreut wird, so kann der mögliche Schaden im-

mens sein, der sich mitunter auch erst mit einer zeitlichen 

Verzögerung einstellt.

Foto und Imaging - Wachstumspotenzial ist da, 
es muss nur genutzt werden

Foto- und Imagingprodukte sind begehrt, dies belegen die 

Marktdaten für Deutschland der zurückliegenden Jahre. 

Der Branche bietet sich Wachstumspotenzial, wenn sie es 

noch besser als bisher versteht, bestehende Käufergruppen 

für Neuanschaffungen zu gewinnen und den praktischen 

Nutzen ihrer Innovationen herauszustellen. Als Absatz-

bremse wirkt sich möglicherweise die Tatsache aus, dass 

sich Verbraucher vielfach von den aktuellen technischen In-

novationen überfordert fühlen. So gaben in der Prophoto-

Verbraucherumfrage 10/2012 30 Prozent der Befragten an, 

dass ihnen die technischen Innovationen zu rasant sind 

und sie deshalb mit ihnen nicht mehr Schritt halten kön-

nen und das, obwohl sich ein Großteil von ihnen perma-

nent informiert.

Betrachtet man dieses Ergebnis und setzt es in Korrelation, 

wann Produkte letztmalig angeschafft wurden, so kann 

man zu dem Schluss kommen, dass Wachstumspotenzial 

ungenutzt bleibt. So gaben beispielsweise 40 Prozent der 

Befragten an, seit über 6 Jahren im Besitz ihrer digitalen 

Spiegelreflexkamera zu sein und das, obwohl sich in diesem 

Zeitraum - technisch gesehen - wahre Quantensprünge 

vollzogen haben. Nicht sehr viel anders verhält es sich bei 

den Standard- (39 Prozent), Tele- (34 Prozent) und Weit-

winkelobjektiven (29 Prozent), die seit über 6 Jahren nicht 

durch neue Objektive ersetzt wurden, obwohl auch hier 

technische Meilensteine erfolgt sind. Auch bei den Blitzge-

räten (30 Prozent) und den Fotodruckern (31 Prozent) liegt 

eine analoge Situation vor. Dass Fototaschen einer langen 

Nutzung unterliegen und 42 Prozent der Befragten anga-

ben, diese seit mehr als 6 Jahren in ihrem Besitz zu haben, 

erstaunt nicht.
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             Besuchen Sie uns Im Netz

Die Prophoto GmbH ist eine 100-prozentige Tochter-

gesellschaft des Photoindustrie-Verbandes.

Mit ihrem umfangreichen Leistungsportfolio – Verbrau-
cherstudien, Foto- und Imagingmarkt-Datenerhebun-
gen, Newsletter, Nachrichten aus der Branche, Produkt-
meldungen, Foto-/Video-Grundlagen, Praxistipps u.v.m. 
– ist die Prophoto GmbH die kompetente Ansprechpart-
nerin für Medienvertreter, Unternehmen, sowie Ver-
braucher. 

Das Foto- und Imagingportal www.prophoto-online.de 
sowie weitreichende Kommunikations- und Marketing-
maßnahmen im Bereich Presse, Hörfunk, Fernsehen, 
Internet sowie in den weitverzweigten Social- 
Media-Kanälen tragen nachhaltig zur Förderung der  
Foto- und Videografie, der Bildkommunikation und der 
photokina bei. 
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